
KÖLNER WOCHENSPIEGEL 1&. April 2014 

Heimaterde für den Frieden 
Stadtbezirk Chorweiler sendet Friedenssignal aus mit Glockenguss auf dem Pariser Platz 

Chorweiler (hub). Leisten 
Sie doch auch einen Beitrag 
für den Frieden und bringen 
Sie am 26. April um 16 Uhr ei­
ne Handvoll Heimaterde aus 
Ihrem Garten oder aus dem 
Blumenkasten zum Pariser 
Platz, so Lautet der Aufruf von 
Pfarrer Ralf Neuk:irchen. Dort 
wird eine Friedensglocke ge­
gossen und die Erde der Bür­
ger bildet mit vielen verschie­
denen Erden aus der ganzen 
Welt das Fundament. 

Dem neuen leitenden Pfarrer 
wurde kurt: nach seiner Ein­
führung eine große Aufgabe 
zuteil. Der Heilige Stuhl gab 
bekannt, dass der Pfarrpatron 
der Gemeinde, Papst Johan­
nes XXIII. , der auch Friedens­
papst genannt wird , am 27. 
April 2014 heiliggesprochen 
werden soll. 

Um dieses Ereignis gebüh­
rend zu begehen soll nun eine 
Friedensglocke öffentlich auf 
dem Pariser Platz gegossen 
werden. Um Unterstützer zu 
finden und einen zei hen fiir 
den Frieden zu setzten sch rieb 
Pfarrer Ralf eukirchen aJ-

• Pfarrer Ralf Neukirchen präsentiert einen Kubikmeter Erde 
aus Chorweiler. Foto: Brand 

le 110 Botschaften der Nati­
onen an, aus denen Bürger 
des Stadtbezirks stammen. Es 
gibt sei tdem eine riesige Re­
sonanz: So bekam der Pfarrer 
in nur dreißig Minuten Anrufe 
aus dem amerikanischen und 
dem russischen Generalkonsu­
lat in Diisseldorf beziehungs­
weise ßonn-Bad Godesberg 
sowie von der ukrainischen 

Botschaft in Berlin. Mittle rwei­
le haben zahlreiche Nationen 
e twas Erde und eine Fahne 
geschickt. Darüber hinaus ist 
auch Erde aus dem Geburts· 
ort von Papst Joha·nnes XXIII., 
eingetroffen. Außerdem haben 
zahlreiche religiöse w1d kultu­
relle Gruppen ihre Teilnahme 
zugesagt. 

Am 26. April beginnt die Glo-

ckengießerei mit dem Eingra­
ben der Gussform in drei Ku­
bikmetern Erde, die je zu ei­
nem Drittel aus Chorweiler, 
Heimcrsdorf und Merkenjch. 
den drei Kirchenstandorten 
der Gemeinde, stammt. Dar­
auf werden die Erden aus aller 
Welt und von den Bürgern des 
Stadtbezirkes platziert. Oben 
wird abschließend die Erde 
aus der Geburtsstadt des neu­
en Heiligen aufgetragen. Vor 
dem Glockenguss um 18 Uhr 
gibt es eine Schweigeminute. 
Bis 20 Uhr ist ein gemütliches 
Miteinander geplant. Die Ju­
gend übernimmt die Glocken­
wache. 

Der Sonntag beginnt mit 
dem gemeinsamen Erleben 
der Heiligsprechungszeremo­
nie in Rom in der Pfarrkirche 
in Chorweiler. Gegen 13 Uhr 
wird Oberbürgermeister Jür­
gen Roters das Friedensfest 
eröffnen. Um 16.15 Uhr wird 
die Bezirksbürgermeisterin ih­
ren Friedenswunsch vortragen 
und als erste die Glocke an­
läuten. acb der Kerzenmesse 
um 18 Uhr endet das Fest. 


